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Die Alfons Haar Maschinenbau GmbH & Co. KG  produziert Hydraulikkomponenten für Betankungsanlagen und ist des 
Weiteren im Maschinenbau als Spezialanbieter tätig. Seit der Gründung im Jahre 1949 entwickelte sich das Unternehmen 
zu einem der führenden Anbieter weltweit. Am Firmensitz in Hamburg sind ca. 300 Mitarbeiter beschäftigt.  
 

     

Die Zielsetzung  Die notwendige Ablösung des Altsystems zur Auftragsbearbeitung machte die Auswahl eines 
neuen ERP-Systems erforderlich. In die alle Unternehmens- und Fachbereiche abdeckende 
Softwarelösung sollten Erfahrungen als auch Daten der bisherigen Applikation einfließen und 
darüber hinaus der Weg frei gemacht werden um neue Anforderungen des Marktes zukünftig 
flexibel und effizient erfüllen zu können. 

Die Lösung 2001 fiel die Entscheidung für eine Standardsoftware, um auch von den Erfahrungen anderer 
Installationen im Maschinen- und Anlagenbau profitieren zu können. Alle betrieblichen 
Abläufe können jetzt vollständig integriert gesteuert, überwacht und ausgewertet werden. In 
den verschiedenen Abteilungen arbeiten inzwischen 180 Anwender mit diesem 
Softwarewerkzeug, wodurch die interne Kommunikation umfassend gesteigert werden 
konnte. Eine vollständig integrierte Kostenrechnung stellt jederzeit die zur 
Unternehmenssteuerung erforderlichen Daten zur Verfügung. 

Der Nutzen Betriebsleiter Ralf Materzok erläutert die wesentlichen Nutzenfaktoren für das Unternehmen:  
„Unsere hohen Anforderungen an den Einsatz eines ERP-Systems konnten umfassend 
verwirklicht werden. Die Auftragsabwicklung erfolgt wesentlich schneller, die Produktion 
wurde übersichtlicher und transparenter und jeder Mitarbeiter ist heute in der Lage, die für ihn 
wichtigen Informationen jederzeit abzurufen. Zum Nutzen unserer Kunden wurden auch 
unsere A-Lieferanten stärker in die Geschäftsprozesse eingebunden.“ 
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